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„Untersuchungsreihe zur Lichtwanderung durch den Raum I“
Cyanotypie auf Papier, 21 Blä�er à 30 x 21 cm
10.07.2021, 10:00- 15:05, alle 15 Minuten je 5 Minuten belichtet
Fensterbre� mit Südausrichtung
Foto: Johannes Rudlo3

Die Fensterbank als Observatorium, 2020



„Untersuchungsreihe zur Lichtwanderung durch den Raum II“, Cyanotypie auf Papier, 32 Blä�er à 21 x 21 cm, gesamt ca. 141 x 141 cm, 10.08.2022, 07:00-12:15, alle 10 Minuten je 5 Minuten
belichtet, Fensterbre� mit Süd-Ost-Ausrichtung, Foto: Manuel Wagner; entstanden während des S�pendiums „Neustart Kultur“ der S��ung Kuns�onds Bonn



„Zur Zeit am Ort. Ein Kalender.
Juli 2024 in Dahrenstedt (Altmark)“
Cyanotypie auf Papier, 31 Blä�er je DIN A6

Einen Monat wirklich „vor Ort“ sein. Bis auf Streifzüge über die Feldwege habe ich
das Dorf für einen Monat konsequent nicht verlassen. Sta�dessen habe ich täglich
mit dem 12-Uhr-Schlag der Feldsteinkirchenglocke für exakt 5 Minuten ein Bla�
Papier unter unter freiem Himmel belichtet. Die Intensität der Farbe Blau gibt dabei
Aufschluss über die Intensität der Sonneneinstrahlung bzw des Grades der
Bewölkung zum Zeitpunkt der Belichtung. In der Nebeneinanderstellung ist es eine
visuelle, meteorologische Dokumenta�on:

Legende der Blautöne:
kein blau- dichte Bewölkung
hellblau- leichte Bewölkung
mi�elblau- heiter bis wolkig
intensives Blau- vollsonnig



„Testblä�er zur Belichtungszeit in Abhängigkeit des Bewölkungsgrades“
Cyanotypie auf Papier, jeweils 30 x 21 cm, Juli 2024, Dahrenstedt (Altmark)

1) 09.07.2024- 10-Sekunden-Streifen (sonnig)
2) 11.07.2024- 2-Minuten-Streifen (sonnig, leicht bewölkt)
3) 09.07.2024- 30-Sekunden-Streifen (sonnig)
4) 02.07.2024- 10-Minuten-Streifen (starke Bewölkung + Regen)



„Stundenblä�er“

Kugelschreiber auf Papier, je 29,7 x 19,7 cm, 2016

Über einen Zeitraum von vier Wochen täglich Linien gezogen, jeweils
eine Stunde, mit dem Lineal. Die blauen Felder gleichen Pegelständen,
zu Beginn stark schwankend, später sich einspielend auf ein Niveau.



„Pegelstände I, II und III“
Bleis�� auf Papier
21 x 30 cm
30 x 21 cm
21 x 15 cm
2022



„Innen von Außen“
Glasobjekte auf Sockel
verschiedene handliche Größen
2017/2023

Hergestellt im Sandgussverfahren in der Glasmanufaktur Harzkristall Derenburg, anschließend geschli3en und poliert

Ansicht in der Einzelausstellung „Andere Ufer“ im Fremdenhaus am Schloss Georgium Dessau im März 2023
Fotos: Hans-Wulf Kunze



„Wohncollage“, Bleis��, größtenteils ausradiert, auf Papier, 30 x 42 cm, 2015

Zeichnerische die fotograQsche Möglichkeit der Mehrfachbelichtung übernommen. Fünf Tage hintereinander ein S�llleben gezeichnet: die zufällige Konstella�on beiläuQg stehengelassener
Gegenstände auf dem Küchen�sch der Wohngemeinscha�. Jedesmal die Zeichnung nach ihrer Fer�gstellung wieder en�ernt, „aufgeräumt“, am nächsten Tag eine neue Zeichnung darübergesetzt.
Am Ende bleibt allein die Umrisslinie der TischRäche stehen.



„betrachten, betreten“

Diplompräsenta�on in der ehemalige Hochschulbibliothek der Burg Giebichenstein Kunsthochschule
Halle

Gips, Holz, Silikonreste, Marmor, Gipsbecher, Modellhölzer
circa 120 x 400 x 15 cm, 2020

Der Prozess des genauen Beobachtens und Betrachtens wird in eine Ausstellung überführt. Dabei
werden die vagen, assozia�ven Setzungen in einen strengen Rahmen gebe�et. Alltägliche Dinge
wurden mit Silikon abgeformt, um sie näher zu untersuchen, dabei sind sie jedoch in die Ferne
gerückt. Abformung ist Verwandlungskunst: Die Dinge sehen gleich aus, haben aber ihre Eigen-
scha�en verändert. Dafür lassen sie sich jetzt neuar�g bearbeiten, sägen und brechen zum Beispiel,
und rücken so in ein anderes Licht. Das Serielle erlaubt erzählerische Verknüpfungen, man könnte
meinen, es gäbe etwas zu entzi3ern. Auch wird die Frage aufgeworfen: Ab wann beginnt das
Material zu sprechen?



„betrachten, betreten“, Detailansichten in der Diplomausstellung „Close to the bone, Galerie im Volkspark, 2020, Fotos: Jana Isabella Luck



Kugelschreiberskizzen zu „betrachten, betreten“, verschieden kleine Formate, ca. DIN A5, 2019




































